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der drei Teilnehmer der Finalpoule um 
die Amateurschweizermeisterschaft, 
welcher nicht in die NLB aufsteigen 
will. Bereits am vergangenen Samstag 
schlugen die Ostschweizer auswärts 
das ambitionierte Red Ice Martigny 
mit 2:1. Damit kommt es heute Don -
nerstag in Huttwil zu einem ersten Fi-
nal. Die beiden Aufstiegsaspiranten 
fighten um den Finaleinzug. Der Sie -
ger tritt am Samstag in Winterthur 
zum eigentlichen Final an.

Kein Grund zur Unruhe
Die Aufstiegsträume der Huttwiler 
sind auch nach der knappen Nieder -
lage in Winterthur völlig intakt. 
«Falken»-Coach Alfred Bohren sagte 
nach dem Spiel: «Wir haben sehr gut 
gespielt. Wir werden nichts ändern 
und am Donnerstag genau so weiter 
fahren. Dann spielen wir den Final 
eben in Winterthur. Wir würden auch 
nach Bali fahren, um diesen Final zu 
spielen.» Richtig unglücklich schien 
ob der Niederlage niemand zu sein. 
Dies aus folgenden Gründen völlig zu 
recht: 1.) Wie es Alfred Bohren richtig 
sagte: «Wir haben immer noch alles in 
den eigenen Händen.» 2.) Die «Falken» 
haben in Winterthur gesehen, dass sie 
absolut auf Augenhöhe spielen mit 
dem besten Team der eher stärker ein-
gestuften Ostgruppe. Der Hauptgrund 

für die Niederlage lag in der Verwer -
tung der Möglichkeiten. 3.) Für die 
«Falken» machte es in wichtigen Spie-
len zuletzt nie einen Unterschied, ob 
sie zuhause oder auswärts anzutreten 
hatten. Ärgerlich ist lediglich, dass die 
lukrativen Einnahmen des allfälligen 
Finalspiels verloren gehen. 

Mitteldrittel gehörte den Gästen
Zum Spiel: Beide Teams begannen 
konzentriert und neutralisierten sich 
in einem von Beginn weg äusserst in-
tensiven Spiel vorerst beinahe voll -
ständig. Die erste grosse Möglichkeit 
gehörte nach fünf Minuten den «Fal -
ken». Micha Schär scheiterte nach 
einem schönen Angriff der vierten Li-
nie an «Winti»-Hüter Remo Oehnin -
ger. Gerade als die Besucher ab Mitte 
des ersten Drittels das Kommando zu 
übernehmen schienen, schlug es hin-
ter Simon Pfister ein. Oliver Früh pro-
fitierte in der 12. Minute vom Abpral-
ler des Schusses von Thomas Büsser. 
Die «Falken» reagierten prompt, und 
lediglich 29 Sekunden später war das 
Resultat durch Florian Dähler (13.) 

wieder ausgeglichen. Auch nach Win-
terthurs zweitem Treffer durch Marc 
Müller (16.)  in Überzahl reagierten die 
Huttwiler prompt. Diesmal konnten 
sie jedoch mehrere ausgezeichnete 
Möglichkeiten nicht nutzen. Das zwei-
te Drittel gehörte danach eindeutig 
den Gästen, welchen es immer besser 
gelang, den Platzherren ihr Spiel auf -
zuzwingen, und die dabei auch zu 
zahlreichen ausgezeichneten Mög -
lichkeiten kamen. Hochverdient des -
halb der Ausgleichstreffer durch Remo 
Altorfer (28.) nach einem sehens -
werten Solo. Dieser Treffer blieb je -
doch das einzig Zählbare aus dem Mit-
teldrittel. 

Unglückliche Entscheidung
Der unentschiedene Spielstand nach 
40 Minuten schmeichelte den Platz -
herren und war letztendlich spielent-
scheidend. Denn im dritten Drittel 
glich sich das Geschehen wieder aus. 
Erneut konnte Winterthur durch eine 
Co-Produktion von Oliver und Ronny 
Früh (50.) vorlegen. Und wiederum 
glichen die Huttwiler aus. Marco Kind-

ler erzielte diesen wichtigen Treffer in 
der 58. Minute im Powerplay mit 
einem Schuss von der blauen Linie. 
Nach 86 Sekunden in der Verlängerung 
und nach überstandener Strafe liess 
«Falken»-Hüter Simon Pfister einen 
Schuss des Winterthurers René Vogler 
am näheren Pfosten zum unglück -
lichen 4:3 nach Verlängerung passie -
ren. Bruno Wüthrich
 
Matchtelegramm: 23. März. – Deutweg, Win -
terthur. – 1331 Zuschauer. – SR: Mollard, Du-
bois, Dupertuis. – Tore: 12. Früh (Büsser) 1:0. 13. 
Dähler (D. Altorfer) 1:1. 16. Müller (Schmid/ 
Ausschlüsse Dähler, Bieri, Geiser) 2:1. 28. R. Al-
torfer (Stoller, Haas) 2:2. 50. O. Früh (R. Früh) 
3:2. 59. Kindler (T. Wegmüller, D. Altorfer/Aus-
schluss Geiser) 3:3. 62. Vogler 4:3. – Strafen: EHC 
Winterthur 7x 2 Minuten; Huttwil Falcons 6x 2 
Minuten. – Huttwil Falcons: Pfister; Stoller, 
Haas; Kindler, Born; Berchtold, T. Wegmüller; D. 
Wegmüller; Othmann, Brechbühl, Bieri; D. Al -
torfer, R. Altorfer, Dähler; Guazzini, Sägesser, 
Studer; Blaser, Schütz, Schär; Meyer.

Resultate und Tabellen
NLA
Playoff-Viertelfinals (Best of 7)

Servette (2.) – Gottéron (7.) 5:2 (0:0, 3:1, 2:1)
Endstand 4:3

Zug (3.) – ZSC Lions (6.)  2:1 (1:0, 1:0, 0:1)
Endstand 4:3

Halbfinal-Paarungen: Bern (1.) – Kloten (5.) und 
Servette (2.) – Zug (3.). 

Playout-Halbfinal, 7. Runde (Best of 7)

Rapperswil (10.) – SCL Tigers (11.) 4:3 (1:0, 2:3, 0:0)
Endstand 4:3. 

Playout-Final-Paarung: Biel (9.) – SCL Tigers 
(11.).

1. Liga, Amateur-SM
Red Ice Martigny – Winterthur  1:2  
Winterthur – Huttwil Falcons n.V.  4:3

Donnerstag, 25. März, 20 Uhr  
Huttwil Falcons – Red Ice Martigny

Samstag, 27. März, 18.30 Uhr, Winterthur  
Winterthur – Falcons/Red Ice Martigny 

Frauen, Leistungsklasse A
Playoff-Halbfinal
Stand 2:0 für Zürcher SC
Stand 1:2 für Ladies Team Lugano

Playoff-Final
Zürcher SC – Team Lugano 3:4 (2:0, 0:3, 1:1)
Stand 0:1

Spiel um Rang 3
L’thal – Reinach n.V.  5:6 (1:5, 1:0, 3:0, 0:1)

Junioren Elite B
Phase 2, Challengerunde

1. Langenthal/Napf* 10 58:22 28
2. Uzwil* 10 48:38 27
3. Lyss 10 42:33 24
4. Chur Capricorns 10 50:47 14
5. Olten 10 21:48 5
6. Ajoie 10 24:55 4
* qualifiziert für Playoff-Viertelfinals

Playoff-Viertelfinal (best-of-three)
Visp – Langenthal/Napf 2:0

Junioren Top, Abstiegsrunde
1. Brandis 10 7 1 1 1 105: 60 39
2. Seewen 10 6 0 1 3 94: 86 27
3. Zug 10 4 1 0 5 107: 83 26
4. Burgdorf 10 5 1 0 4 64: 86 25
5. Wisle+ 10 3 0 1 6 90:131 16
6. Napf/L’thal+ 10 2 0 0 8 56:123 12

Absteiger Junioren A

Novizen Top, Aufstiegsrunde
1. Lausanne 4 C.S.* 10 9 1 0 0 67:27 29
2. Gottéron MJ Sàrl 10 5 2 0 3 34:34 19
3. GCK Lions 10 5 0 2 3 38:40 17
4. Dragon/Thun 10 4 1 1 4 40:39 15
5. L’thal/Napf 10 2 0 1 7 24:33 7
6. Winterthur 10 1 0 0 9 20:50 3

* Aufsteiger Elite Novizen

Novizen Top, Abstiegsrunde
1. Wisle 9 6 1 0 2 120: 75 34
2. Olten 10 7 1 0 2 112:107 33
3. Basel Y.S. AG 10 6 0 2 2 119: 78 33
4. Brandis 10 4 0 0 6 90:169 17
5. Wettingen-B.+ 9 2 0 0 7 61:105 11
6. Luzern+ 10 2 0 0 8 89:164 10

+ Absteiger Novizen A

Novizen A, Gruppe 2
1. Bellinzona* 18 15 0 1 2 154: 57 46
2. Seewen 18 13 1 0 4 109: 53 41
3. Napf/L’thal 18 8 1 0 9 96:118 26
4. Ceresio 18 6 1 2 9 93:107 22
5. Seetal 18 6 1 1 10 104:130 21
6. Zuchwil Regio 18 6 0 0 12 80: 98 18
7. Chiasso+ 18 4 1 1 12 98:171 15

*Aufstiegsspiel Novizen Top
+ Absteiger Novizen B

Mini-Novizen Top, Abstiegsrunde
Olten – Sierre-Anniviers  2:4 (2:3, 0:1, 0:0)

1. SCL Y. Tigers 14 10 1 0 3 201:116 43
2. Ambri Piotta 14 7 1 2 4 140:146 33
3. L’thal/Napf 14 7 1 1 5 138:174 31
4. Olten 13 1 0 0 12 52:286 3

Moskito Top, Aufstiegsrunde
1. Zug* 15 12 1 1 1 93:40 54
2. Bern Future 14 9 0 1 4 56:35 38
3. Lugano 14 6 1 2 5 53:47 34
4. L’thal/Napf 14 5 0 0 9 51:65 26
5. SCL Y. Tigers 15 3 3 0 9 36:63 24
6. Luzern 14 3 0 1 10 34:73 19

* Regionalmeister

Moskito A, Gruppe 2 
 1. Wettingen-B. 20 18 2 0 0 229: 52 58
 2. Seewen 20 16 0 0 4 229: 69 48
 3. Zug 20 13 1 2 4 140: 75 43
 4. Zuchwil Regio 20 12 0 2 6 157:128 38
 5. Aarau 20 10 0 1 9 122:124 31
 6. Rheinfelden 20 9 1 2 8 128:131 31
 7. Napf/L’thal 20 8 2 0 10 95:125 28
 8. Seetal 20 6 3 0 11 104:153 24
 9. Engelberg-T. 20 6 1 3 10 118:131 23
10. Olten 20 2 0 0 18 72:270 6
11. Sursee 20 0 0 0 20 62:198 0

Moskito B, Gruppe 2
1. Bern Future 14 13 1 0 0 163: 38 41
2. Biel Spirit AG 14 11 0 1 2 120: 44 34
3. Aarau 14 9 1 0 4 128: 76 29
4. Wettingen-B. I 14 6 0 1 7 80: 78 19
5. Napf/L’thal 14 5 0 0 9 74: 71 15
6. Koppigen 14 4 0 0 10 68:118 12
7. Bern 96 14 3 0 0 11 53:123 9
8. Wisle 14 3 0 0 11 48:186 9

Moskito B,  Gruppe 3
1. Wettingen-B. II 12 11 0 0 1 141: 28 33
6. Brandis 12 1 0 0 11 32:100 3

EISHOCKEY

Final kann auch auf Bali stattfinden 

1.-Liga-Amateurschweizer-
meisterschaft: EHC Win-
terthur – Huttwil Falcons 4:3 
n. V. (2:1, 0:1, 1:1). 4:3-Heim-
sieg nach Verlängerung für den 
EHC Winterthur gegen die 
Huttwil Falcons. Im hart um-
kämpften und sehenswerten 
Spiel gewann nicht die besse-
re, sondern die glücklichere 
Mannschaft. Winterthur steht 
damit nicht nur als Finalteil-
nehmer fest, sondern sicherte 
sich auch gleich das Heim-
recht.
 
Der EHC Winterthur ist der einzige  

Stimmen zum Spiel

Remo Altorfer, Spieler Huttwil Fal-
cons: Wir waren zu Beginn etwas 
nervös. Aber ab dem Mitteldrittel 
waren wir das bessere Team. Es ist 
jedoch schwierig, immer einem 
Rückstand nachrennen zu müssen. 
Trotzdem: Wir haben gesehen, dass 
wir Winterthur im Final auch aus -
wärts schlagen können. Aber zuvor 
müssen wir Martigny bezwingen.

Heinz Krähenbühl, Präsident 
Huttwil Falcons: Wenn wir unsere 
Chancen verwerten, gewinnen wir 
dieses Spiel. Wir hatten in der Ver-
längerung den Matchpuck auf dem 
Stock. Im Gegenzug kassieren wir 
den entscheidenden Treffer. Wir 
wollen trotzdem unbedingt in den 
Final. Dass dieser in Winterthur 
stattfindet, ist unerheblich.

Statt Ferien gegen Biel

NLA, Playout-Halbfinal, Spiel 7: Rap-
perswil-Jona – SCL Tigers 4:3 n. V.  (1:0, 
2:3, 0:0). Ende gut, einiges gut: Unter 
diesem Motto kann Rapperswil-Jona 
die Saison nach dem 4:3-Sieg nach 
Verlängerung gegen Langnau im sieb-
ten Spiel abhaken. Stacey Roest sorgte 
für sein Team mit dem Overtime-Tor 
in der 70. Minute für den frühzeitigen 
Ferienbeginn. Niklas Nordgren hatte 
sich rechts durchgetankt, spielte in die 
Mitte, und dort übernahm der Topsko-
rer. Mit Rapperswil siegte nicht unbe-
dingt die bessere Mannschaft, aber 
jene, welche etwas mehr Spielanteile 
hatte. Die knapp über 4000 Fans in 
Rapperswil erlebten in den ersten bei-
den Abschnitten ein Wechselbad der 
Gefühle: Ihre Lieblinge dominierten 
das Startdrittel mit einem Schussver -
hältnis von 18:4 und gingen bis zur 31. 
Minute dreimal in Führung, mussten 
aber jeweils den Ausgleich wieder hin-
nehmen. Erstaunlich war, dass die  

Gäste die spielerisch feinere Klinge 
führten und alle ihre Treffer (zweimal 
Adrian Gerber, Brendan Brooks) schön 
herausgespielt waren, während die La-
kers-Tore (Sven Berger, Christian Berg-
lund, Stacy Roest) nicht zwingend wa-
ren und zwei davon unter gütiger Mit-
hilfe von Matthias Schoder zustande 
kamen. Bereits heute Donnerstag geht 
die Saison für die Emmentaler in eine 
weitere  Phase. Im sogenannten Play-
out-Final trifft Langnau auf Biel, 
welches in der Serie gegen Ambri den 
Kürzeren zog.  UE

Matchtelegramm: 23. März. – Diners Club Are-
na, Rapperswil. – 4171 Zuschauer. – SR: Mandi-
oni/Rochette, Bürgi/Marti. – Tore: 13. Berger 
(Berglund) 1:0. 23. Adrian Gerber (Sandro Mog-
gi) 1:1. 26. Berglund (Paterlini) 2:1. 30. Adrian 
Gerber (Brooks) 2:2. 31. Roest (Berglund) 3:2. 
33. Brooks (Camenzind, Daigle/Ausschluss 
Reuille) 3:3. 70. (69:55) Roest (Nordgren) 4:3. – 
Strafen: Rapperswil-Jona 4x 2 Minuten; SCL Ti-
gers 2x 2 Minuten. – SCL Tigers: Schoder; Blum, 
Gmür; Reber, Christian Moser; Lüthi, Murphy; 
Kelly, Camenzind, Daigle; Helfenstein, Bieber, 
Simon Moser; Sandro Moggi, Adrian Gerber, 
Claudio Moggi; Brooks, Haas, Aurelio Lemm. Playout-Blues auf der Spielerbank der SCL Tigers.  Bild: Peter Eggimann

Goalie Simon Pfister, Serge Haas und Pascal Stoller können nicht verhindern, dass Winterthurs Marc Müller das 2:1 erzielt.   
 Bilder: Marcel Bieri

Ernste Gesichter auf der «Falken»-Bank. Nach der Niederlage gegen Winterthur steht das Team von Alfred Bohren unter Druck. 
Ein Sieg über Martigny ist heute Abend Pflicht, will das Team den Traum NLB noch verwirklichen können.    




